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Projektorientiertes Studium ermöglicht: 

•Selbstverantwortliches Studium

•Interdisziplinarität

•Kooperation/Kollaboration

•Realitätsbezug / kritischer Weltbezug

•Höhere Motivation

•Reflexion

Projektorientiertes Studium braucht:

•Räume und weniger Restriktionen (Kapazitätsrechnung)

Workshop 4: Projektstudium


